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ZÜRICH 1879. 13. September.

{3llîlVl*rtti> 'm »aSteBeffoafter" fhtb bet ber großen îflerbrettnng bea ßtatteg oon nm fo fittreretn rfofg, als btefBlben fe eine ganje podje anfliegen nnb beadjtet roerben^JflfltUiv Xnferätanftrage ftnb eintnfenben an bie ^nnonccn-|-*pcbition oon $reH JMfjft & fo., üarhtijap 14 Börfaj. ^rets pro Seife 30 ^tj), ; bei Wflfeberr/olmtgrnrotrb grofjer gUBatt beroilltgt. Jlusftunft Ü6et afte fn öfefem Äitjetger erfit/etnenben Annoncen rofrb nnentgeHfia) erttjefü.
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Prachtvolle' 'Aussicht auf Stadt, See und Gebirge
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Sommer ¦ Restauration, mit künstlerisch »geschmücktem Paviiion, 1% 1000 Personen,

Reale Land- und ausgewählte Flaschenweine. Treffliche Küche,
Familien- und Gesellschaftsessen auf Bestellung. Gute Stallungen für Pferde

RÜD. M ORF.

[504]

(Ste1fe<9cfit$.
Cviu be[iemr.fol)Ienev, fpradjfunbigcv Kellner

uon 23 Rubren fudjt auf (Snbc ©eptember ober
auf Oftober (Engagement, enliucbcr in einem
gröfjern £otet atë Attnmerfettnet ober in einem
fleineru als CberfcUncr. (202)

(Sin junges TOibdjen »on 21 Jatjren, aus
guter -Siamilie, juajt eine Stettc als Snmmcr=
ober8iinmcnnäbd)cu ober aud) jut Hufjïcbt
größerer Kinber. (203)

Chef de euisine.
JarjrcSftettc offen für einen tüd)tigcn, tn ber

feinen jïiidjc beiuanbcrten Ebcj. (Sintritt l.Stoi).
«**f 8t 12 6)8 1500 per 3ab>. (204)

Unentbehrlich
für jeden Geschäftsmann oder Beamten!!!

istder bedeutend vervollkommnete Trocken-Copier-Appa-
rat, welcher zum 1n Theil des Handelspreises durch ein einfaches
Recept hergestellt werden kann. Die Anfertigung ist einfach,
kann üßerall gemacht werden und sind ausser den gewöhnlichsten
Kocligerätlien keinerlei anderweitige Vorrichtungen erforderlich.

Genaue Anweisung hierüber versendet gegen Posteinzahlung
von Fr. 8. (568)

Veessnegger in Hamburg.
Im Verlage Yon OreU Füssli & Co. in Zürich ist erschienen und durch jede

Buchhandlung zu beziehen :

Heinrich Grunholzer
Lebensbild eines Republikaners

im Rahmen der Zeitgeschichte.
Von

Traugott Koller.
2 Bände. Zweite billige Volksausgabe.

Preis Fr. 7. 50.
Zahlreiche Stimmen der Presse haben die Vorzüglichkeit dieses Werkes anerkannt.Mit Liebe ist das Bild aes Mannes gezeichnet, der durch sein ganzes Wirken nndStreben den Eindruck eines wahrhaft freien und edlen Charakters ausmacht. Aberauch für die Schweizergeschichte der letzten fünfzig Jahre bietet das Werk reiche

Belehrung in frischer, nie langweilender Darstellung.

55ttf ettttt<t5-!*r0gtto fe fuf's ganje gajit.
(D&nc ©arantie.)

üDlit Säfte, Stegen, ©onnenfdjein,
©teilt fid) geroifj ber u-rühting ein;
Unb roenn ber 9îieberfd)ïag fehr grofj
(Stirb SBeg' unb SBtefen bobenlo§.

Sebod) ber ©omni er troefnet oft
SDie naffe ©rbe unoerljofft,
©o bafj ber ©aaten garte§ ©rün
©djnelT gclblid) reift bei ©onnenglüh'tt;
Unb bafj bei gutem Stefuttat
SDer Slcenfd) im $ erb fte etroaS tjat,
©o namentlich ba§ liebe Sieh
Sind) jtcmlid) ovbcntltd) gebtelj,
Äamt'3 SBetter fein, grab tote c§ roilf,
Unb jeber SOcenfd) hält rufjig ftill,
SBeil bod) im SB in ter einmal man
Sein SBetter nidjt gebrauchen fann.
Sm ©anjen fteigt oon Senj ju 2en3
©tet§ auf; u n b a h ro ä r t § bie Senbenj

$tts bet §a)ttfe.
©djii (er in: ©uete £ag, §err Sßfarrer!"
Pfarrer: ©uete Sag, Sßrenelt, roa§ lootfdjt bu ©nets?"
©cb uter in: <5n ©rueh oum iperr Sefjrer uub cr djöni am

Kantig fei ©chuel l)a, e§ fet ©t 9)tobe!"
Pfarrer: (Si be Stufig. SDu fjättift roahrfchtjnli fette fäge, eë

fei ©ijnobe!"
©djülerin: 3lei, §err Pfarrer, cS ift toie i g'feit ha. <5§ ifdj

fn ÜDcobe. Slbie Jjperr Pfarrer!"

Vom Büchertisch.
Die Nene Gesellschaft", Monatsschrift für Socialwissenschaft.

(Zürich Verlag der Neuen Gesellschaft"). Das vor uns liegende
zwölfte Heft des zweiten Jahrganges (1878/79) enthält:

Die Frau. Ihre natürliche Stellung und gesellschaftliche Bestimmung.

Von Professor Dr. Ludwig Büchner. (Fortsetzung.) Das
Volksleben im Spiegel der neuern bildenden Kunst, von Professor
S. Vögeli. (Schluss) Bemerkungen zu Proudhon's Lehre von der
Anarchie. Von A. Geel (Fortsetzung). Die vier schlechten
Staatsverfassungen von Plato. Von C. Lübeck. (Schluss). Preis
vierteljährlich Fr. 2. 50. Man abonnirt bei der Expedition der Zeitschrift
in Zürich.

Il)n>0tt !879. 13. 8es)t6mbei'.

^Hîi'o^a^i» à Meöekspakter" stnd dei der großen Verbreitung des Glattes von um so stcherem Erfolg, als dieselben je eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden^I î^kt-Ut-k Znserätaufträge smd einzusenden an die Knnoncen-K-spedition von Hrell Aüßki à Ko., Marktgaste 14 Mrich. Sreis pro Zeike 3t> Ap-Z bei Wiederholunzenwkd großer Iìavatt bewilligt. AusKunst über alte in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wkd unentgeNrich erthellt.

530u ?rklvlitvolle ' àssient nul 8lii«lt, 8e0 mit! Kebirxe

à jZ

LuINIKI' - ko8luU'll!ÌM, mit làsàMîi iìmx°8°àiiàìM k^illM. sijs' 1W kk^RKII.
Rs-ils I-arcà- rcnà s-rrs^swärilts ?1a.sL^srtwsirrs. I'rsktlilzds XiliZtrs.

?s.vai1isii- rrrrà vsssllsLlraktsssssli auk LsstsUunZ. vrrts Sr.a11rrv.Zsv. kiir ?ksrâs
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Stelle-Gesuch

kl-inern
al» ?l>erkân-r.

<202>

Ein junges Mädchen von 2l Jahren, aus
guter Familie, sucht cinc Stelle als Kammer-
oderZimmcrmädchc» edel anch zur Aufsicht
größerer Kiuder. <203>

JahreSslcllc offen snr einen tüchtige», in der
seinen Küchc bewanderten Ches. Eintritt I.Nov.
Satalr Fr. 12 bss isoo per Jahr. <204)

Ilnentdekrliek
kür- ^sclsrr Qsseträktsrrisnrr oâsi- Lssrntsii

ist àsr lbeàtiteoit vei volllkiiiiiiinete Vi «<:l!eil»l?«i,iei »^,»p»-
int, velobor znm ^ j lbsil àss Ilanàolspreisss àurob sin sinkaobss
keoopt bsrizsstsllt wsràen kann. Ois àksrtiizuu!? ist einkaoli,
kann ül>erall Zemaebt wsràen unà sinà ausser àen Aswübnliobsten
I^oobg'srätben keinerlei anàsrwsitÏFS Vorriobtnngsn erkoràsrlivd.

tüsnauv ^nvsisunA Iiisrübor vsrssnàot ASASN ?ostoinzaliluuA
vou ?r. 8. (568)

l-Ikinl-iek Ki-uàlâ
I^sdsnsdilcl 6ÌI1S8 R.Sx»udli^AN6i7S

im kaltme» ller ^eitxesvdielit«.
Von

?rauxlitt Xoller.
?rsis 7. 50.

Lolsdrunx in krisoker, nic lîurxveilsoàsr varstelluiiß?

Witterungs Wrogno se für's ganze Jahr.
(Ohne Garantie.)

Mit Kälte. Regen, Sonnenschein,
Stellt sich gewiß der Frühling ein;
Und wenn der Niederschlag sehr groß
Siud Weg' und Wiesen bodenlos.

Jedoch der Sommer trocknet oft
Die nasse Erde unverhofft,
So daß der Saaten zartes Grün
Schnell gelblich reift bci Sonnengluh'n;
Uud daß bei gutem Resultat
Der Mensch im Herbste etwas hat,
So namentlich das liebe Vieh
Auch ziemlich ordeutlich gedieh,
Kanu's Wetter sein, grad wie cs will,
Uud jeder Mensch hält ruhig still,
Weil doch im Winter einmal man
Kein Wetter nicht gebrauchen kann.

Im Ganzen steigt von Lenz zu Lenz
Stets auf- und abwärts die Tendenz!

Aus der Schule.
Schülerin: Guete Tag, Herr Pfarrer!"
Pfarrer: Guete Tag, Vreneli, waS watscht du Gnets?"
Schülerin: En Gruetz vum Herr Lehrer nnd cr chöni am

Müntig kei Schuel ha, es sei Si Mode!"
Pfarrer: Ei de Tusig. Du hättist wahrschynli selle säge, es

sei Synode!"
Schülerin: Nei, Herr Pfarrer, cs ist wie i g'seit ha. Es isch

su Mode. Adie Herr Pfarrer!"

Vom LûàertiLà.
Die Xeue Kv8e1l8àLt", iVlM-ìissàU à Soàisssusàkt.

(Mrioli VsrlaZ àer bleuen Ossellsobakt"). Das vor uns lieZenàs
zvvölt'ts Hott àes zweiten àbrjzariASs < 1873/79) sntbält:

Oie ?rau. Ibrs natürliobo 8tsIIunA unà Asssllsoliaktliobs Lsstirn-
MnvA. Vou ?rotsssor Dr. l.uà!g küolmer. (?ortsstzunA.) Das
Volksleben im 8visZsl àsr neuern bilàsnàen üunst, vou ?rokessor
8. Vögel!, (gobluss) LemsiìuriAsn zu krouàlion's I^sbrs von àsr
àarobio. Von A. keel Fortsetzung). vis vier seblsoktsn gtaats-
vsrkassullgsll von ?Iato. Von L. l.übeel<. (Lobluss). ?reis viertel-
jäbrliob I?r. 2. öl). Klan abounirt bsi àer Lxxsàition àsr Aeitsobrikt
in ^iiriob.
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